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/essye Norm an ist mit ihrer Gala ,,My Life, My
; dei Ereignisse beim Salzburser lazz-Herbst, dör
ktober Üis 7. November zür Farade der lazz-
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tit Quartetneben Stargeiger Beniamin khmid,
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Robert Oltay in der Neuhofener Galerie ,.Medizin & Kunst"

Berühren ausdrücklich erlaubt
Berühren ist erlaubt! Der Linzer Maler Robert Oltay

(49) legt sein Bild ,,IJr-Traum'o in die Horizontale und
fordert die Betrachter auf, die Fläche mit den Finger-
spitzen zu ertasten. Das ,,Bildobjekt" ist Teil seiner se-
henswerten Präsentation in der Galerie ..Medizin &
Kunsto' in Neuhofen. Eine gelungene Werkschau!

Robert Oltay lässt sich auf Seine groß angelegte
ein Spiel mit dem Material Werkschau in der Galerie
ein, wobei er Papier und ,,Medizin & Kunst" in Neu-
Leinwand weitgehend treu hofen/Krems beginnt mit ei-
bleibt: ,,Ich möchte über das ner Serie Grafiken, die sich
Sichtbare in das Unsichtbare der ..Roten Stunde" wid-
eindringen'., sagt Oltay. men. Dabei ist jene besonde-

re Stimmung angedeutet, die
Landschaft in der Morgen-
dämmerung und bei Son-
nenuntergang in rotes Licht
taucht. Oltay bewegt sich lei-
se an die Wirklichkeit heran
und lässt genügend Raum
für abstrakte Zeichen. Eine
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sen Prägedrucken aus,
die er mit Farbstift überar-
beitet. Hier kommt schon
der haptische Aspekt ins
Spiel, der bei den Leinwän-
den zrrm Thema ,(Jr-
Traum" ganz zentral wird.
Der Ausgangspunkt sind
mehrere Lagen aus Lein-
wandstreifen, die die Bild-
oberflächen in eine Mikro-
landschaft verwandeln.
Farbig akzentuiert nähert
sich die Wirkung dem Mo-
dell einer Ur-Landschaft.

In einer der abstrakten
Kompositionen sticht ein
konkretes Auge hervor. Da-
mit spielt Oltay auf den Seh-
sinn an, der angesichts die-
ser Reliefs in den Hinter-
grund treten kann. VR
O www,medizin-kunst.at: bis 14. Novembers"

straffem Zugang zu Beet-
hovens Quartetten. Be-
sonders Nr.6 fesselte im
Kopfsatz durch klangin-
tensive, musikalisch char-
mante Gewaltaktionen
der Künstler. Auch im
Lautstärkenbereich wur-
de eher auf Deftigkeit ge-

,,Salonmusik" in der setzt und weniger auf poe-
ausverkauften Landesga- tischeVerklärung.Gewis-
lerie mit dem Warschauer se Freizügigkeiten in der
,,Prima Vista Quartett", Intonation taten dem be-
vier polnischen Erzmusi- geisterten Applaus kei-
kanten mit vordergründig nerlei Abbruch.


